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Fantastik
Shortstories: Der Graben


 DER GRABEN - Eine Geschichte aus der Reihe: Fantastik
Shortstories.




Kapitel
1


Mit quietschenden Reifen raste Alex’ dunkelblauer Ford in den
Kreisel hinein. Hart steuerte er in die Kurven. Die Insassen des
Wagens wurden nach rechts gedrückt und gleich darauf nach links
geschleudert. Nur mühsam fanden sie auf der nachfolgenden Geraden
ins Gleichgewicht zurück.




Seine Freundin Jana boxte ihm auf den Arm. »Du dreimal doofer
Spinner, fahr endlich langsamer!«




Alex lachte. »Doch nicht auf dieser Strecke! Da lasse ich mich eher
in der Hölle braten.«




Hinter ihm auf der Rückbank rieb sich Dennis den Kopf. »Du hast sie
nicht alle!«




Alex ließ sich nicht irritieren. »Was willst du, Schnullerbacke? So
kommt dein Fett doch endlich mal in Bewegung! Die Karre freut sich,
wenn sie getreten wird.«




»Freut sich? Dein Schrotthaufen plant garantiert den Exitus. - Und
nenn mich nicht Schnullerbacke!«




Dennis drückte sich in die Rückbank und schob die Unterlippe vor.
Sein Blick streifte Benni, der breitbeinig neben ihm saß, den Kopf
nach hinten lehnte und wie hypnotisiert die Wagendecke
anstierte.




»Sie haben den Fußgängerweg verlassen.«




Benni kicherte und Jana drehte sich ärgerlich zu ihm um. »Bist du
jetzt völlig weggetreten?«




Dennis beugte sich zu ihr vor. »Das war nicht Benni!« Er deutete
nach vorne. »Die Stimme kam aus dem Navi. Da stimmt was nicht!« Er
tippte Alex auf die Schulter. »Das Ding ist falsch
programmiert.«




An Alex’ Stelle antwortete die etwas panische klingende Stimme aus
dem Navigationsgerät. »Achtung, sie befinden sich nicht mehr auf
dem Fußgängerweg! Sie sind zu schnell!«




»Da hörst du es.« Dennis kickte mit dem Fuß gegen die Lehne des
Vordersitzes.




Alex schlug vor Vergnügen aufs Lenkrad. Das Gaspedal hielt er
weiter durchgedrückt. »Ach, halt die Klappe, Schnullerbacke!«




Jana rückte so weit es ging von Alex ab. Ihre Hand krallte sich in
den Türgriff. Sie starrte auf die Landstraße, die um diese späte
Stunde einsam vor ihnen lag. Rechts und links wirkten die Bäume wie
vorbeihuschende Schatten. Es begann zu nieseln. Hinter ihr auf dem
Rücksitz kicherte Benni vor sich hin. Nach einer Weile löste er
seinen Blick vom Wagenhimmel, beugte sich vor und schaute zwischen
den Vordersitzen hindurch. »Ist das echter Nebel?«




»Wenn wir nicht alle so bekifft sind wie du, schon.« Alex war einen
Moment lang versucht, den Fuß vom Gaspedal zu nehmen, doch dann
besann er sich. Er ließ sich doch von dem bisschen Dunst nicht den
Spaß verderben! Er heftete den Blick auf die Straße. Die
gespenstische, hellgraue Masse kroch über den Asphalt und bald sah
er kaum noch die weißen Mittelstreifen. Streckenweise bildeten sich
sogar Nebelbänke, die den Wagen fast vollständig einhüllten. Dann
wurde der Regen stärker. Dicke Tropfen platschten gegen die
Windschutzscheibe und kurz darauf goss es wie aus Kübeln. Der
Wischer lief auf Hochtouren, stöhnte vor Anstrengung wie eine
altersschwache Quietsche-Ente.




»Scheiße, hast du immer noch Blei im Fuß?« Jana machte sich auf dem
Beifahrersitz so klein wie möglich.




Alex drosselte die Geschwindigkeit ein wenig, grinste und tastete
zu ihr hinüber. Seine Hand schob sich unter ihren Rock. »Entspann
dich!«
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